ad 
m Breslau 
2 Thaler 11¼ Sgr. Juſertionsgebühr für den 


— —ñ—ẽ— 


Thaler, außerhalb inel. Porto 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1 Sgr. 


Außerdem übernehmen alle Poft » Auftaften 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 

Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaß 
erſcheint. 


kilung. 


Müttagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 28. Auguſt. In der bei Vertagung des Par⸗ 
laments abgehaltenen Schlußrede heißt es unter Anderem: 
Die Zuſtände Europas geben wohlbegründetes Vertrauen auf 
Fortdauer des Friedens. Der parifer Traktat ſei zwar noch 
nicht vollſtändig ausgeführt, aber es ſei Hoffnung auf befrie⸗ 
digende Erledigung deſſelben vorhanden. Die Königin ſpricht 
mit Betrübniß von den in Indien vorgekommenen Ereigniſ⸗ 
ſen, lobt die Tapferkeit der dort kämpfenden Offiziere und 
verſpricht die Ergreifung der energiſchſten Maßregeln zur 
Niederdrückung des Aufitandes. Die Königin erwähnt mit 
Befriedigung der Abzahlung des Sundzolles, dankt dem Par⸗ 
lament für die Bewilligung der Prinzeſſin⸗Ausſteuer und für 
den Eifer, mit welchem daſſelbe in ſo kurzer Seſſion mehrere 
wichtige Bills erledigt habe. 

8, 28. Auguſt, Nachm. 3 Uhr. Die pCt. eröffnete mit 67, wi 

66 ee ſchloß ziemlich belebt zur Notiz. Merthpapſere beſſe, ehe 


eit, eine Einzahlung von 75 Frcs findet im Monat Oktober ſtatt. Conſols 
. Mittags 12 Uhr und von Mittags 1 Uhr waren gleichlautend 90 


IpCt. Spanier 


25%. Sardinier 89%. 5pCt. Ruſſen 112%. Tepe. 
Aufien 98%. Lomdard. Eſendabn⸗Attlen — Hamburg 3 Monat 13 Ml. 
7% b., Bien 10 N. 3 Eger Hamburg 3 Mona 


219. oh) 
Silber 5%. Cliſabetbahn 100%, 
5 100%, 7 — 

0 0 t., 28. Auguſt, Nachm. 2½ Uhr. Oeſterreich. Staats⸗ 
bahn höher. Credit⸗Aktien ſchwankend, zuletzt feſt. Berbacher geſtiegen. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 11344. pet. Metalliques 77%. 

4 pCt. Metalliaues 67%. 1854er Seele 0 Oeſterreichiſches National⸗ 
en 80. Oeſterr.⸗Franzöſ. Sta iſenb.⸗Attien 27047. Oeſterr. Banl⸗ 
Nabe Behn eh Credit⸗Aktien 19844. Oeſterr. Eliſabetbahn 197. 
Hamburg, 28. August, Nachm. 2 Uhr. Feſter bei geringem Geſchäft. 


Oeſterr. Credit⸗Attien 111%. 


Oeſterr. Staatsbahn 635. 

Schluß⸗Courſe: Oeſterreich. Looſe —. 
Oeſterr. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 92%. 
Wien 79% 


9 1 2 
burg, 28. Auguſt. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un⸗ 
BE ter und fülle Oel loco 29%, pro Herbſt 29%, pro Frühjahr 29%. 


ändert. Zink ohne Umſatz. N 
27 . Magie [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 
— — ...... 


N Preuſ en. 

Berlin, 28. Auguſt. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
baben allergnädigſt geruht: dem Vice⸗König von Egypten, Said 
Paſcha, und dem Prinzen El Hamy Paſcha, den rothen Adler⸗ 
Orden erſter Klaſſe, dem Geheimen Juſtiz⸗ und Appellationsgerichts⸗ 

ath Prang zu Marienwerder den rothen Adlerorden dritter Klaſſe 
mit der Schleife, ſo wie dem emeritirten Küſter und Schullehrer 
Krauſe zu Trebus, im Regierungs⸗Bezirk Frankfurt und dem pen⸗ 
ſionirten Zeugdiener Reimann zu Schweidnitz das allgemeine Ehren⸗ 
en. ae 

„Der Ober⸗Ingenieur Wilhel iſt zum königlichen 
Eiſenbahn⸗Bauinſpektor ee und ab —.—. e 
Betriebsinſpektor der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn, mit dem Wohnſtze 
in Stettin, übertragen worden. i 

Die biöherigen Privatdozenten Dr. Traube und Dr. v. Bären: 
ſprung bier find zu außerordentlichen Profeſſoren in der mediziniſchen 
Fakultät der hieſigen königlichen Univerfität ernannt worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädi : 5 
miſſarius bei der Thüringer Eiſenbahn, Geheimen 8 
Kammerherrn Grafen v. Keller zu Erfurt, die Erlaubniß zur Anle: 
gung des von des Kaiſers von Rußland Majeſtät ihm verliehenen 
St. Annen⸗Ordens zweiter Klaſſe, ſo wie dem Poſtrath Rockel zu 
Stettin zur Anlegung des ihm verliehenen St. Stanislaus⸗Ordens 
dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Berlin, 28. Auguſt. Die Feuersbrunſt in Magdeburg hat zu 
Differenzen zwiſchen dem Magiſtrat und einer militäriſchen Admi⸗ 
niſtrationsbehörde geführt, die den für derartige Meinungsverſchieden⸗ 
heiten immer noch ungewöhnlichen Weg der Erörterung in den Zei⸗ 
tungen beſchritten haben. Der Oberbürgermeiſter Haſſelbach hatte 
in feinem Aufrufe erwähnt, daß das Feuer in dem königl. Fourage⸗ 
ſchuppen ausgebrochen ſei. Das königl. Proviantamt trat dem durch 
Hinweiſung auf Zeugenausſagen entgegen, welche beſtätigen, daß die 
Flamme zuerſt am Dache der magdeburg⸗wittenberger Eiſenbahnbrücke 
ichtbar geweſen, und forderte zugleich „Freunde der Wahrheit“ auf, 
derartige Zeugenausſagen noch mehrere im Bureau des Proviantamts 
abzugeben. Der Oberbürgermeiſter erklärt hierauf: 

„In einer Angelegenheit, wie die vorliegende, ift es gewiß dringende Pflicht, 
die volle Wahrheit zu ermitteln, und ich bitte daher hierdurch alle meine Mit⸗ 
bürger, welche mit eigenen Augen den Ausbruch des Feuers beobachtet haben, 
ihr 71 nicht zurüctzuhalten. Ich bitte aber, dies Zeugniß nicht bei dem 
königlichen Proviantamte, ſondern bei der zu den Grmittelungen über die 
Entſtehung des Feuers „allein“ kompetenten königlichen Polizeibehörde abzu⸗ 

eben und ſich dabei überall jo einzurichten, daß fie daſſelbe vor Gericht werden 
eſchwören können. Ich habe nämlich heute das königl. Polizei⸗Direktorium 
dringend erjucht, für den Fall, daß fie wirklich Zweifel gegen die Behauptung, 
das Feuer ſei in dem eeibliche Ver mn; Remiſe N. 2, ausgebrochen, 
herausſtellen jollten, eine eidliche Vernehmung der Zeugen herbeizuführen.“ 


R 


1857. 


Ni. 402. 


Sonnabend den 29. Auguſt 


— Die „Oſtſee⸗Itg.“ bringt den Vorſchlag, Stettin und Swine⸗ 
münde durch eine Eiſenbahn zu verbinden. Der Hafen Stettins iſt 
drei Monate durch Eis geſchloſſen, Swinemünde dagegen nur einige 
Wochen, fo daß der ſtettiner Handel, insbeſondere der Tranſitverkehr, 
durch dieſe Bahn ungemein gewinnen würde. Die Trace müßte über 
Damm, Golnow, Stepenitz, Wollin und Misdroy geführt werden und 
würde außer der Divenow, noch der Ihnafluß zu überbrücken ſein. 
Die „Oſtſee⸗Zeitung“ veranſchlagt den Verkehr auf 112,000 Perſonen 
und 14 Mill. Ctr. Güter, die Einnahmen auf 266,000 Thlr. und die 
Verzinſung des Anlagekapitals von 3,000,000 Thlr. zu über 43 pCt. 
per Anno. 

Berlin, 28. Auguſt. Se. Hoheit der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meinigen, welcher geftern hier verweilte, begab ſich heute Früh wieder 
nach Potsdam. — Der Herr Miniſter⸗Präſident iſt geſtern auf fein 
Landgut in der Niederlauſitz abgereiſt. Se. Excellenz wird am Sonn- 
tag wieder hier zurückerwartet. — Der Herr Handelsminiſter von der 
Heydt ift heute Früh auf der niederſchleſiſchen Bahn wieder hier einge⸗ 
troffen. — Der königliche Geſandte am niederländiſchen Hofe, Graf 
v. Königsmark, welcher fi) längere Zeit auf feinem bei Brandenburg 
gelegenen Schloſſe Plauen aufgehalten hat, traf heut Vormittag mit 
dem magdeburger Zuge von dort hier ein und wird einige Tage hier⸗ 
ſelbſt verweilen. Bu Geit.) 

— Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel hat ſich nach der 
Niederlauſttz begeben, wird aber morgen ſchon wieder hier zurückerwar⸗ 
tet. Gegen den Anfang der Nächten Woche wird der Juſtizminiſter 
Simons aus Karlsbad, und der Chef des landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſteriums, Wirkl. Geh. Rath Freiherr v. Manteuffel aus Norder⸗ 
ney, der Miniſter des Innern v. Weſtphalen aber gegen den ten 
September aus Heringsdorf wieder hier eintreffen. Das Staatsmini⸗ 
fterium wird alsdann vollſtändig hier wieder verſammelt fein. — Der 
General⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel hat ſich heute Früh 5 Uhr 
behufs Beſichtigung von Truppen nach Nauen begeben, von wo der⸗ 
ſelbe morgen Nachmittag (den 29. d.) zurückerwartet wird. 

— Die außerordentliche Finanz⸗Kommiſſion wird um die Mitte 
des September zuſammentreten. Wir bemerken hierbei noch, daß auch 
der Wirkliche Geheime Rath und Ober-Berghauptmann a. D. Graf 
vo. Beuſt als Mitglied der Kommiſſion berufen iſt. Die Kommiſſion 
wird demnach außer dem Miniſter⸗Präſidenten Freiherrn v. Manteuf⸗ 
fel als Vorſitzenden, aus 11 Mitgliedern beſtehen. Die anderen Her: 
ren Miniſter werden den Berathungen der Kommiſſion nur dann bei⸗ 
wohnen, wenn Angelegenheiten ihrer Reſſorts vorliegen. (N. Pr. 3.) 

Halle, 28. Auguſt. [Manöver. — Kirchweihe.] Die „H. 
Ztg.“ meldet: Auf Anlaß des hier ſtattfindenden Manövers iſt dem 
Vernehmen nach bis jetzt dahin beſtimmt worden, daß Se. Maj. der 
König am 6. k. M. hier eintreffen und das Nachtquartier in oder bei 
Giebichenſtein nehmen wird. Am 7. und 8. wird große Parade und 
Einweihung der reſtaurirten Kloſterkirche auf dem Petersberge ſtattfin⸗ 
den, wonächſt Se. Majeſtät noch am 8ten ſich nach Salzmünde bege⸗ 
ben und dort bei dem Fabrikbeſitzer Boltze übernachten wird. Vom 
ten an beginnen in letzterer Gegend die Manöver, welche ſich mit 
dem Uebergang bei Halle bis auf das rechte Saalufer erſtrecken wer⸗ 
den. Der königlichen Einladung zufolge werden die Fürſten des ſäch⸗ 
ſiſchen Geſammthauſes bei der Einweihung der petersberger Kirche, in 
welcher ihre Ahnen, die Grafen von Wettin aus dem 12. Jahrhun⸗ 
dert, großentheils ruhen, anweſend ſein. ! 

Bonn, 26. Auguſt. [Schorn 7] Die „Bonner Ztg.“ meldet: 
Nach langem ſchmerzhaften Krankenlager ſtarb heute hierſelbſt an den 
Folgen eines organiſchen Herzleidens, deſſen Heilung der Verſtorbene 
vergeblich in Bonn ſuchte, der Direktor des königlichen Kabinets der 
Kupferſtiche und Handzeichnungen zu Berlin, Wilh. Eduard Schorn, 
im 51. Lebensjahre. 

Koblenz, 28. Auguſt. Ihre königliche Hoheit die Prinzeſſin 
von Preußen wird, da die im hieſigen Schloſſe in Arbeit begriffenen 
Bauten noch nicht fo weit vorgeſchritten find, daß Höͤchſtdieſelbe darin 
ſchon reſidiren könnte, erſt gegen den 10. k. M., und zwar von Wei⸗ 
mar, wohin ſie ſich in den nächſten Tagen von Baden aus begiebt, 
hierher zurückkehren. f (Köln. Z.) 

Bielefeld, 26. Auguſt. Geſtern Nachmittags gegen 4 Uhr 
brach in dem Hauſe eines Schloſſermeiſters an der Dammſtraße Feuer 
aus, welches, mit raſender Schnelligkeit um ſich greifend, ſieben Häuſer 
in Flammen ſetzte, ehe die Löſchapparate zur Stelle gelangen konnten. 
Der angeſtrengten Thätigkeit der hieſigen Einwohner, verbunden mit 
der aus den Nachbar⸗Gemeinden herbeigeeilten Hilfe, gelang es, das 
Feuer von dem weiteren Vordringen in, die enge Straße abzuhalten 
und den angrenzenden Stadttheil, welchem vermöge feiner Lage und 
Bauart die höchſte Gefahr drohte, ſicher zu ſtellen. 

Köln, 27. August. Zuverläßigen Privatnachrichten zufolge, it die 
unglückliche Stadt Berncaſtel vorgeſtern Abend wiederum von einer 
Feuersbrunſt heimgeſucht worden, welche fünfzehn Gebäude lin der 
Capueiner⸗ und der Römerſtraße), darunter auch die Capucinerkirche 
nebſt deren Pfarrhaus, einäſcherte. 8. 

Deutſchland. / 

Darmſtadt, 27. Auguft. Heute begiebt ſich die Kaiſerin 
von Rußland auf einige Zeit zum Beſuche ihres Bruders, des 
Prinzen Alexander, nach dem Landſitze Heiligenberg bei Jugenheim. 
Geſtern ging ſchon ein Detaſchement Infanterie mit einem Offizier 
dahin ab, um den Wachtdienſt daſelbſt für die Dauer des kaiserlichen 
Aufenthalts zu verſehen. — Für die armen Abgebrannten in Oberolm 
hat die Kaiferin von Rußland dem Minifter Freiherrn von Dalwigk 
1000 Fl. einhändigen laſſen. Zu demſelben milden Zwecke hat der 
Biſchof von Mainz 400 Fl. geſpendet. (M. 3.) 


O e ſt erre i ch. 
Valaſſa⸗Gyarmath, 27. Auguſt, 3 uhr. Die allerhöchſte 


— 


Abreiſe von Preßburg erfolgte um 6 Uhr. Nach vierſtündiger Eiſen⸗ Florentiner nämlich wiſſen ſehr wohl, daß dieſer hohe Beſuch auch die 


bahnfahrt, die bei Köbölkut durch eine zufällige Entgleiſung der vor⸗ 
deren Räder der Lokomotive nur auf ganz kurze Zeit unterbrochen 
wurde, gelangte Se. k. k. apoſtoliſche Majeſtät nach Szobh, gegen ein 
Uhr nach Ipolyſagh, wo Vorſtellungen, Beſichtigungen, Audienzen, 
dann das Hofdiner ſtatthatte. 
Balaſſa⸗Gyarmath ein, hier wie auf der ganzen Reiſeſtrecke mit auf⸗ 
richtigen Beweiſen der Treue und Ergebenheit von der überall maſſen⸗ 
haft verſammelten Bevölkerung gehuldigt. (W. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 26. Auguſt. 9 
weſentlichen Inhalte nach bereits geſtern nach telegraphiſcher Depeſche 
gemeldete) Mittheilung: N 

Die türkiſche Regierung hat dem Kaimakam der Moldau den Befehl zu⸗ 
gehen laſſen, die Wahlen, welche in dieſer Provinz ſtattgefnnden, für null und 
nichtig zu erklären, die Wahlliſten im Geiſte der zu Bukareſt vereinbarten Wah⸗ 
ten zu revidiren und nach Verlauf von 14 Tagen zu neuen Wahlen zu ſchreiten. 
Die diplomatiſchen Beziehungen, welche zwiſchen den Vertretern Frankreichs, 
Rußlands, Preußens und Sardiniens einer⸗ und der Pforte andererſeits abge⸗ 
brochen waren, werden in ſehr kurzer Zeit wieder angeknüpft werden. 

Das amtliche Blatt veröffentlicht heute den offiziellen Wortlaut des 
zwiſchen Frankreich und Rußland am 14. Juni abgeſchloſſenen 
Handels- und Schifffahrts⸗Vertrages. Durch Art. 23 erhalten wir 
die Beſtätigung, daß durch einen beſondern Vertrag die kontrahirenden 
beiden Theile ſich vorbehalten, das literariſche und artiſtiſche Eigenthum 
in ihren beiderſeitigen Staaten zu garantiren. Der Handels⸗Vertrag 
tritt ſpäteſtens zwei Monate nach Auswechſelung der Ratifikationen in 
Kraft und gilt auf ſechs Jahre. — Am 8. September erſcheint die 
auf zwei Monate ſuspendirte „Aſſemblee Nationale“ wieder. Das 


Blatt hat, nachdem ihm unterſagt worden, ſeinen alten Titel zu be⸗ 


halten, ſich „Penſee Nationale“ nennen wollen, doch iſt der Re⸗ 
daktion entgegnet worden, es würde dies zu unverkennbar der alte 
Titel fein. Der jetzt vorgeſchlagene Titel „Spectateur“ hat end⸗ 
lich die Zuſtimmung der Regierung erhalten. Uebrigens bleibt Redak⸗ 
tion und Richtung des neuen Blattes die frühere, und die Weitſchwei⸗ 
figkeiten, die man der Redaktion wegen des Titels gemacht hat, beweiſen nur 
von Neuem, wie kleinlich die kaiſerliche Regierung der großen Nation in 
Preßangelegenheiten zu verfahren pflegt. — Die Rückkehr der Königin⸗ 
Mutter nach Madrid ſoll wieder in Frage geſtellt ſein. Narvaez, der 
ſich ſchon bereit zeigte, die von ihm verlangte Einladung an Marie 
Chriſtine zu unterſchreiben, ſoll im entſcheidenden Augenblicke doch ge⸗ 
zögert haben. Es heißt auch, doch wage ich nicht, es zu verbürgen, 
daß der Katſer in Folge der Berichte des Marquis v. Turgot der 
Königin⸗Mutter abräth, nach Madrid zurückzukehren. ; 
Niederlande. 

Amſterdam, 26. Auguſt. Die Generalſtaaten ſind heute 
durch den Miniſter des Innern geſchloſſen worden. Er erwähnte 
die Thätigkeit derſelben in kurzen Umriſſen und bemerkte über das Un⸗ 
terrichtsgeſetz, welches in einer feiner hohen Bedeutung angemeſſenen 
Weiſe durchgeführt worden ſei, der König habe mit großer Befriedigung 
den Verlauf der Verhandlungen beachtet und eine unverzügliche Ge⸗ 
nehmigung des Geſetzes darauf folgen laſſen. K 


Belgien. 
Brüſſel, 26. Auguſt. Den unzähligen Konjekturen gegenüber, 
welche der diplomatiſche Konflikt zwiſchen Neapel und Sardinien ent⸗ 
ſtehen läßt, beſchränken wir uns einfach darauf, zu beſtätigen, daß die 


Nach 6 Uhr traf Allerhöchſtderſelbe in 


Der „Moniteur“ enthält folgende (ihrem 


Angelegenheit bis zur Stunde weder in dem Abbruch der diploma⸗ 


tiſchen Beziehungen, noch in irgend einer andern definitiven Maßregel 
ihre vorläufige Erledigung gefunden hat. (K. 3.) 


Schweden. 

Stockholm, 19. Auguſt. Einem offiziellen Bericht zufolge 
herrſcht unter den Arbeiterfamilien auf unſerer Kriegswerft und Flot⸗ 
tenſtation Karlskrona eine ſo drückende Armuth, daß bereits eine wahre 
Hungersnoth unter ihnen im Anzuge iſt. — Die zur Unterſtützung der 
Nothleidenden in Lappmarken ꝛc. von hier abgeſandten Gaben be⸗ 
liefen fi, einer Rechenſchaftslegung zufolge, auf beinahe 50,000 Thlr. 
Beo. — Aus den nördlichen Theilen Finnlands wird berichtet, daß die 
Ausſichten für die Ernte auch in dieſem Jahre ſehr traurig ſind. — 
Der aus Mitgliedern der vier Stände beſtehende Geſetzgebungsausſchuß 
des Reichstags hat den von der Regierung vorgelegten Geſetzentwurf in 
Betreff einer Abſchaffung der durch jeden Uebertritt von der lutheriſchen 
zu einer anderen Konfeſſion geſetzlich ſtehenden Strafe der Verbannung 
mit einer Majorität von 5 Stimmen verworfen. (Hamb. N.) 


Italien. 

Neapel, 19. Auguſt. [Einſchmuggelung von Waffen und 
Munition.] Man ſagt hier, daß ſeit mehr als drei Monaten Waf⸗ 
fen und Munition nach und nach in das Königreich eingeſchmuggelt 
wurden. Einige Flinten, welche man in Waarenkiſten fand, die nea⸗ 
politaniſche Dampfſchiffe aus Marſeille brachten, machten die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Polizei rege; man ſucht nun nach den Waffen, die icon 
früher angekommen ſein könnten, was zu allerlei Nachforſchungen und 
Verhaftungen in der Stadt, zu Portici und in vielen andern Orten 
Anlaß gab. 

Toscana. Der Papſt ſcheint in Florenz vom Volke nicht eben 
mit großem Enthuſtasmus aufgenommen worden zu fein, was auch die 
offiziellen Blätter von dem Empfangsjubel erzählen mögen. So heißt 
es in einem Bericht der augsburger „Allgemeinen Zeitung“: „Wir kön⸗ 
nen uns kein Urtheil über das Innere der Gemüther erlauben, aber 
wir dürfen nicht gänzlich unſer wider alles Erwarten gehendes gerech⸗ 
tes Staunen darüber verſchweigen, daß man dem geweihten Haupt der 
katholiſchen Chriſtenheit auf ſeinem ganzen Zuge nur wenig begeisterte 
Zeichen freudiger Theilnahme gegeben hat. Dies war die Haltung, 
ſoweit wir derſelben zu folgen vermochten, und was wir an verſchiede⸗ 
nen Stimmen darüber ſammeln konnten, ſiimmt damit überein. Die 


ee ee 


> - 1 2 Su 
eren 


4 


0 
* 


. 


— | 


iR 


28 


el a vr 


AN 


We 2 


EBENEN] Nn e 185 


Verhältniſſe eher verſchlimmert als gebeſſert. 


auf die Belagerungstruppen vor Delhi, und machte gemeinſame Sache 


den britiſchen Beſitzungen vereinigt wurde. 
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letzten Spuren der Leopoldiniſchen Geſetzgebung leicht in Frage ſtel⸗ 


len kann. 
Afrika. 

Tunis, 19. Auguſt. [Der Konflikt], der aus der gerichtlichen 
Ermordung eines Juden entſtand, iſt, nach offiziellen in Paris einge⸗ 
troffenen Berichten, vollſtändig beigelegt worden. Der Bey hat ſtrenge 
Gerechtigkeit gegen die Individuen geübt, welche das Volk gegen die 
Juden aufhetzten, und ein neues Tribunal errichtet, um über die Ver⸗ 
brechen und Vergehen in religiöſen und Civil⸗Angelegenheiten zu kon⸗ 
ſtatiren. Der Chara, welcher das Urtheil gegen den Juden fällte, 
wurde aufgelöſt. Dieſelben Berichte melden, daß bei einem Banket, 
welches bei Gelegenheit des 15. Auguſt ſtattfand, der franzöͤſiſche Ge⸗ 
neral⸗Konſul mit großer Anerkennung von den Reformen, die der Bey 
angeordnet, und von deſſen eminentem Geiſte und wohlwollenden Ge— 


ſinnungen geſprochen habe. 
fien. 


Kalkutta, 4. Juli. Unter diefem Datum wir der augsb. „A. 
Ztg.“ geſchrieben: Seit Abgang der letzten Poſt haben ſich unſere 
Es iſt jetzt außer allem 
Zweifel, daß wir es nicht allein mit einer Revolution der Nativearmee 
zu thun haben, ſondern mit einer Revolution der ganzen mohameda⸗ 
niſchen Bevölkerung Indiens, um alle Europäer und Chriſten zu mor⸗ 
den, und das alte Moslemreich wieder herzuſtellen. Alle Pläne waren 
ſehr gut angelegt und der Erfolg wäre ſicher geweſen, wenn das 21. 
Native⸗Regiment ſich nicht übereilt hätte. Die Revolution ſollte in 
Kalkutta beginnen, und nicht in Delhi. Das zweite Grenadier⸗Regi⸗ 
ment ſollte ſich in Beſitz des Forts (in Kalkutta) ſetzen; zu gleicher 
Zeit ſollte das 34. Native⸗Regiment in Barrakpur alle dortigen Euro⸗ 
päer morden, und nach Kalkutta marſchiren; die Native⸗Artillerie in 
Dum⸗Dum ſollte ein gleiches thun, und dem zweiten Grenadier-Regi⸗ 
ment zu Hilfe kommen, um vermittelſt der Kanonen des Forts die 
Schiffe im Hugly zu verſenken, damit die Europäer nicht entfliehen 
könnten; die Leibgarde des Generalgouverneurs (Veteranen aller Ka: 
vallerie⸗Regimenter) ſollte das ganze Perſonal der Regierung morden; 
die Mohamedaner im Bazar die Eiſenbahn und den Telegraphen zer⸗ 
ſtören; das 19. Regiment, nachdem es alle dortigen Europäer gemor⸗ 
det, nach Kalkutta kommen, um uns zu ſchlachten, und ſo hier alle 
Chriſten zu beſeitigen, und dann nordwärts ziehen mit Mord und 
Raub. Durch die Uebereiltheit des 19. Regiments ſcheiterte der Plan, 
6 Mann von dem 2. Grenadier⸗Regiment wurden ergriffen, aber an⸗ 
ſtatt ſie zu hängen, wurden ſie auf 40 Jahre verbannt, d. h. man 
ließ ſie laufen. Da der Plan in Kalkutta fehlſchlug, wurde in den 
Nordweſtprovinzen angefangen, und zwar in Mirut und Delhi, und 
die Bewegung breitete ſich von da über ganz Indien aus. Die Ge 
fahr, welche uns drohte, iſt noch nicht vorüber, und wer weiß, wann 
dies der Fall ſein wird. Delhi iſt noch immer im Beſitz der Rebellen, 
und die Verluſte der europäiſchen Regimenter find groß. Das Kon⸗ 
tingent von Gwalior, mit den ſo viel geprieſenen Gurkas, gab Feuer 


- 


mit den Inſurgenten. Da, wie ich Ihnen ſchrieb, die chineſiſche Expe⸗ 
dition nach Kalkutta beordert, und dies den Rebellen bekannt gewor⸗ 
den, die erſtere auch bereits in Singapur angekommen, und von da 
nach Kalkutta geſegelt iſt, ſo machten die Inſurgenten, welche über das 
ganze Land verbreitet find, den Verſuch, das Fort in Diamond⸗-Harbour 
zu nehmen, den Telegraphen zu zerſtören, und die Transport: u. Truppen⸗ 
ſchiffe in den Grund zu ſchießen. Der Verſuch mißlang. Die Schuld 
von allem dieſem trägt allein die Regierung — Lord 


Dalhouſie hat den Grund zu allem gelegt, und fein Nachfolger, g 


Lord Canning, hält ſich für ſo weiſe, daß er allen gutgemeinten 
Rath verachtet und verſchmäht. Beide werden es verantworten müſſen, 
und letzterer wird wahrſcheinlich bald zurück berufen werden; er ſelbſt 
fühlt es, und geberdet ſich wie ein Wahnſinniger. Wie die Verwal: 
tung iſt, und wie ſicher ſich die Regierung fühlte, können Sie aus 
Folgendem erſehen, zugleich auch wie alt und wohldurchdacht dieſe Ne: 
volution iſt. Im letzten November ſchrieb der alte Golab Singh, be 
kannt aus den beiden Sikhkriegen, an Lord Canning, daß die Mohamedaner 
ſich erheben werden, um die britiſche Regierung zu ſtürzen, und ihm 
die Leitung der ganzen Angelegenheit angeboten ſei, er aber nichts da⸗ 
von wiſſen wolle und ruhig in Kaſchmir bleiben werde. Die Regie: 
rung lachte darüber, und beantwortete ſeinen Brief nicht einmal. Ein 
Kaufmann Hamilton in Cawnpur und Allahabad, der ſich das Ver⸗ 
trauen der Händler erworben, erhielt die Weiſung, ſeine Familie bin⸗ 
nen ſechs Monaten fortzuſchicken. Er wollte erſt nicht, that es aber 


doch; er ſchrieb zugleich an die Regierung, und erbot ſich, weitere h 


Nachrichten einzuziehen (die Buchhandlung Thucker, Spiek u. Comp. 
hat eine Kopie dieſes Briefes); auch dieſer Brief wurde nicht beant⸗ 
wortet. Wundern Sie ſich daher nicht, wenn ich mit einer der näch⸗ 
ſten Poſten ſchreibe, daß die Regierung verjagt iſt. Heute Abend iſt 
in der Town⸗Hall ein „Independence-Diner“, und nach der „Mail“ 
wird ein Meeting daſelbſt abgehalten werden, um eine Petition an die 
Königin von England abzufaſſen, in welcher ſie gebeten werden ſoll, 
in eigener Perſon die Regierung zu übernehmen, in der Zwiſchenzeit 
aber eine proviſoriſche Regierung zu ernennen, um das Reich für die 
Königin zu verwalten. Der Präſident iſt ſchon ernannt, und ich könnte 
ihn nennen, will es aber für jetzt nicht thun. 

Die letzten Nachrichten aus Delhi, jagt der „Moniteur de l'armee“, 
bringen nichts Neues; die Engländer warten auf Verſtärkung und Ar⸗ 
tillerie; fie hielten ſich tapfer in ihren Pofitionen, aber auch die Bela⸗ 

ten fuhren mit ihren Vertheidigungs⸗Arbeiten unabläſſig fort. Die 

be war erſtickend und das Thermometer varlirte zwiſchen 45 und 50 
Grad. Nach der Hitze wird die Regenzeit eintreten, die in Bengalen 
ewöͤhnlich in der letzten Hälfte des Juli beginnt und während welcher 
eine längere Arbeit unternommen werden kann. \ 
ßen Regen iſt ungefähr 50 bis 60 Tage; fie enden gewöhnlich in der 
zweiten Hälfte des September. Erſt dann, wo die erwarteten Verſtär⸗ 


kungen bald eintreffen werden, können die erſten Belagerungsarbeiten] , 


begonnen werden. Die bedauerlichſte Nachricht iſt die von der Empö⸗ 
rung der Armee von Audh. Es iſt ungefähr jetzt ein Jahr, daß, auf 
Grund eines lügenhaften Berichts eines engliſchen Reſidenten (der feit: 
dem aus den Dienſten der Geſellſchaft ſchied), das Königreich Audh mit 
. Die königl. Familie rekla⸗ 
mirte vergebens gegen dieſe Beraubung. Die öffentliche Meinung Eng⸗ 
lands war dieſem Schritt nicht günſtig; aber er war gethan und aus 
begreiflichen politiſchen Gründen wollte man der Kompagnie vor den 
Augen Europas nicht Unrecht geben und es blieb bei der Annexion. 
Die Armee von Audh blieb ihrem entthronten Könige ſtets treu und 
die Revolte iſt, man kann nicht umhin, es zu ſagen, Folge eines der 
größten Fehler der Kompagnie. Das Kontingent der Armee von Audh 
beiteht aus 30,000 Mann, und es ſind die beiten eingeborenen Trup⸗ 
pen in dieſem Theile Indiens. General Lawrence, welcher zu Lucknow 
kommandirte, fiel in dem Kampfe gegen die Inſurgenten. Was feit 
ſeinem Tode vorging und ob die Rebellen ſich der Stadt bemächtigten, 
weiß man noch nicht, gewiß iſt nur, daß die Armee von Audh ſich 
mit Delhi in Verbindung ſetzte. — Wir können, Angeſichts dieſer Ver⸗ 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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haͤltniſſe nur wiederholen, was wir bereits ſagten: Der Kampf wird 
lang und ſchwierig ſein, ſchließlich aber unfehlbar zu Gunſten der Eng⸗ 
länder enden. 


. ‚Berliner Börze vom 28. August 1857. 


Fonds: und Gold-Oourse, Niederschlesische .. 


Freiw. Staats-Anleihe|d 


Breslau, 29. Auguft. lage c Geſtohlen wurden: Ritterplatzf g . von 185014 dito Pr. Ser. 7% 
Nr. 6 ein weißes wollenes Umſchlagetuch mit bunten Franſen; auf der Ölfer | aue 188314 Niederschl. Zweigb 
Chauſſee zwiſchen hier und Hundsfeld, von einem Leiterwagen, 1) ein alter dit 185414 A en 
ſchwarzer Lederkoffer, auf dem Deckel mit einer meſſingenen Platte verſehen, in te —— Oberschlesinche l. 
welcher der Name Röntendorff eingravirt iſt, enthaltend mehrere Paare Da⸗ | arams-Schuid-Sch. 2 — ito ar 
menſchuhe, 3 Stück weißgeſtreifte Bettdecken, gez. R., eine weiße Brunnenkruke | SeehaL-Präm.-Sch.. .|— |— 1 b 4 
mit einem Becher, 4 Stück karlsbader Brunnenflafchen und eine | ee ob 3 die Prier. . 
ſtockbüchſe nebſt Wachsſtock; 2) eine rohe Holzkiſte, gez. mit einem Glaſe und.. e Say, B. 25 dito Prior. D. ., 
dem Buchſtaben R., enthaltend ein Paar Sturzflaſchen, gezeichnet R. R., vier | 3 \rommersche ....|314 185 b. — 
Stück Weingläſer, 4 Stück Waſſergläſer, 1 Paar Salatiere, 5 bis 6 Stück Z jPosensche, .... 4 Prinz-Wilh, (8t.-V.) 
Holzkäſtchen mit Anfihten von Langenau und Umgegend, 2 Stück hölzerne N (e wege 13 dito Prior. I... 
Feuerzeuge mit ebenſolchen Bildern verſehen und 1 Paar Glas⸗Salzfäßchen; ] / Ker a. Neumärk.|4 e 
9 ein mit Teppichzeug überzogener Korb, einige Blumennäpfe mit Blumen | 2 — 4 dito (8t.) Prior. 
enthaltend; 4) eine mit Leinwand überzogene Holzſchachtel enthaltend einen 3 Prenssische 4 a a 
weißen Strohhut, ſog. Kiepe mit weißem Bande, einen graufeidenen Hut und Z )Westt. , r i. en: 
mehrere 5 Kragen und Unter⸗Aermel, und 5) ein grautuchener Mantelſack = (Schlee. : : 4 dito Prior. J. 
mit Lederbeſatz, enthaltend einen ſchwarzen Tuchrock, 1 Venen Rock, 1 | Friedrichsd’or . 13g be. dito Prior. Ines 
blaugeſtreiften Drillich⸗Rock, 1 Paar graue Drillichhoſen, 1 rothe Sammetweſte, | Lowisd'or .. — 110 Pk ate, 23 
weiße Weſte, mehrere bunte Halsbinden, 1 Paar halbgebleichte Handtücher, — dito Prior. 
gez. F. R., 3 Stück Mannshemden, gez. A. R., 3 weiße Vorhemdchen und 2 - sche Fonds, dito Prior 
Halziragen, gez. mit einem rothen Kreuz, 1 Glaskufe, gez. mit dem Namen | „4 öder Pr-Ant.la [tod c er ER 
Robert und mit einer Anſicht von Langenau verſehen, 1 Tabakpfeife, einige || dito Nat.-Anleihels, 82 = di 2 


Buss.-engl. Anleihe 5 
dito Ste Anleihe 5 
ditopoln.Bch.-Obl.|4 84 ½ G 

poln. Pfandbriefe ñä.4— — — 


Bürſten, I kleines Holzkiſtchen, 2 braunkattunene Frauenjacken, 2 Schürzen, 2 
neue weiße Servietten, 3 bunte Tücher und 2 Paar weiße Strümpfe. — Am 
26. d. Mts. hat eine unbekannte, circa 20 Jahr alte, ziemlich große Frauens⸗ 


dito Prior. 


perſon, einem hieſigen 16 Jahr alten Mädchen, Namens Auguſte Albrecht, das] dito III. Em, . .4 |914, 6. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
Dienſtbuch, welches noch ganz neu und erſt mit einem Atteſte, ausgestellt vom en ble. 300 EHE 5% 0 dak. Hank.-Anth. 1 U be u. l. 
Lohndiener Wiesner, verſehen war, unter dem Vorgeben, ihm einen Dienſt zul au 2200 Fl — 22% G Brannsch. Bag ö K 
verſchaffen, abzulocken gewußt, und it ſodann ſpurlos verſchwunden. Wahr- | Kurhess. 40 Thür. — 0 B. eimarische Bank f | . 
142 dice Wee * 1 das jetzt in ihrem Beſitz befindliche Buch] Been 8 Fl. .- — 0 d. 3 „ 1 85 
in betrüglicher Weiſe zu benutzen. , 3 Thüringer „ 
Gefunden wurden: Ein Portemonnaie mit Geld, ein. Heiner Schlüfjel, | ee e Hab, Nordd. "Baphld, fi m. Fr ni 
und ein Poſtſchein über 2000 Thlr., welche letztere zur Beförderung an Hirſch⸗] Ancnen-Düsneldorter 464 5.“ Meggen“ Bankd von 6 
feld in Krakau, beim hieſigen tgl. Poſtamte Ang der worden find. | Amsterdam-Rotterd. |4_ |— — — ae ? ” 5 E 
Verloren wurde: eine Schneiderſcheere; eine braunlederne Brieſtaſche, in] Bergisch-Märkische ‚4 |85 ba. u, G Luxemburger ‘ „ 4 488 B. 
welcher ſich außer einigen Briefen und Notizen circa 450 Thlr. in Kaſſen⸗An⸗] Ge 026.“ Darmstädter Zeitelb.\4 fl etw, bs. u, G. 
weifungen zu 100, 50 und 10 Thlr. befanden. Dem Finder der Taſche iſt, nern Anhalter 4 35 be Darmst. er 4 105% 104% 4 4 ba. 
ſofern letztere mit ihrem Inhalte dem Eigenthümer zurückgeſtellt wird, eine Bee dito Pro.. |- — — dito“ Berechtigungid |— — — 
5 von 50 Thlrn. zugeſichert. * %% [115 116 b. E Kin * * b. 
Angekommen: Ihre Ercellenz Frau General v. Werder aus Königs] aue ı En. 4 [loox ©. e „ „ 
Bir a ehe bett Eichſtädt 5 e 9 — R 1 8 138.bz. u. B. 8 4 104 Ch ve. 
rath Kopracki aus Warſchau; Ihre Durchlaucht Frau Fürſtin Englatyt⸗ N 4 K. ö ” 8 
ſchew mit ee aus Petersburg; Geh. dee Dame 1 Ai zu D; Se wi — — P 
und Frau aus Berlin. Bl. > tettimer. . 4 127 ½ ba. u. 6 8 
ke Bram ae el date a 5 
Berlin, 28. Auguſt. Deckungskäufe belebten heute den Markt überwiegend, cis undes. % 114 dm u. B Schlen. Bene Verein f 6b 8. 
von ſelbſtſtändigen Spekulationsgeſchäften war weniger als geſtern und vor] dito or“. 400% 8 Minerva-Bergw.-Acı, 5 193 B. 
eſtern wahrzunehmen. Außer denjenigen Effekten, in welchen die zu löſenden dito II. Eu. % % Im Berl. Waar.-Cred.-G. 4 0% ba. 
Ggagements Dedungen zum Ultimo nothwendig machten, zeigten auch andere,, 4e III Eu. 1 — — 
obſchon ihr Verkehr im Ganzen nur beſchränkt war, doch eine feſte Haltung. dito IV. Km... % 83% b Wade a e 4 
Die höheren Courſe der erſteren beſtimmten auch die Inhaber der letzteren zu M . M. 140 % b. 
größerer Zurückhaltung, und man war nur ſelten geneigt, der vorhandenen] ae, Prior, le e A a 180 en 
immerhin nur ſehr mäßigen Nachfrage zu den letzten Courſen zu genügen. | Lmdwigsh.-Bexbacher/4 147% n. eres. . % Ml 17K be 
Papiere, die reichlicher am Markte waren, gingen indeß eben wegen der gerin: | Magdeb,-Halberst. 04 205 etw. bz. u. G. ON . 
gen Kauſtuſt, die im Allgemeinen herrschte, unter ihre letzten Courſe herab. ammmmmenpergeit 3% aM ba. . 2m. 10 en 
Uebrigens begannen heute auch ſchon die Regulirungen die Börſe in Gesche 7 Braak. 2 * 
zu nehmen, und hatte auch dies eine größere Beſchränkung des Geſchäfts] mecklenbarger . 4 [53 ba. u. B. 1 EN Hr 8 %% b. 
zur Folge, f N 1 
In ſteigender Bewegung verkehrten von den Bank⸗ und Krediteffelten heut, | Neustadt-Weissenb. 4% — — r re 


nur die Antheile der Diskontogeſellſchaft. Sie eröffneten etwa zu dem geſtrik 
gen Schlußcourſe von 107%. Auch dieſer Cours war übrigens nur temporär 
zu bedingen. Am Schluſſe ermattete das Geſchäft, das von allen Bankpapie⸗ 
ren in dieſem die größte Ausdehnung erlangt hatte, und blieb 107% zu bedin⸗ f 
gen. Conſortiumsſcheine ſchienen anfänglich ihre geſtrige Lebhaftigkeit bewahrt un Gld., Septem 
zu a cue waren ſie ziemlich g ſtslos und eine Kleinigkeit über dem r. 
eſtrigen Courſe zu 107% zu haben. Auch in darmſtädtern ließ der Umſatz 
anfänglich ſich lebhafter an. Sie ſetzten wie geſtern mit 105% ein, drückten 
fi dann aber offerirt auf 104 /; dagegen erholten ſie ſich zuletzt wieder und 
war wohl noch Etwas über Notiz dafür zu machen. Oeſterr. Kreditaktien wa⸗ 
ren gleichfalls zu Anfange der Börſe 4 höher, gingen dann aber von 106% ( 
in ſchleppendem Verkehr bis 106 zurück, um zu dieſem Courſe übrig zu blei⸗ 144 
ben. Deſſauer hatte man künſtlich um ungefähr 4 % über den eigen 14% Thlr. Gld., November⸗Dezember 14% Thlr. Br., 


lr. — 
14—45 Thlr., — 50 und Auguſt⸗September 44% e Mieten Ion 
lr. bez. u. Gld., 44% Thlr. 
„ bez. Br. und Gld., Nopbr.⸗ 
45% B hiahr 48— 


ud 


höher gehalten, Termine bei ſtil⸗ 
— Rüböl in 


anz Hela dre ebenſo 
ſeſter Haltung und im Preiſe anziehend. — Spiritus gut behauptet; gekün 


rivatbank⸗Aktien wurden 


mit 74—744—75 Thlr., ee 93 gapfd. 7514 Thlr. und 90 pfd 


lr. bez. — 
loco S8pfd. neuer 44—44½ Thlr. pr. 82515 beat, auf 
lr. GM 


4200 80 , pr. Sept 


950 und Br., pr. Mai⸗Juni 48 
4 208 eine Ladung kleine polniſche 41 Thlr. pr. 75pfd. 
52 1 en — Erbſen 
loco kleine Koch 62—644, Thlr., Futtererbſen 48 Thlr. bez. — Müböl billiger 
von den Verkäufern als von Pe loco 14% Thlt. bez., pr. Auguſt und Auguſt⸗September 14% 2 lr. 

; 5 5 . d a Na 1 . 

Thlr. bez. pr. April⸗Mai gen 

leis dle Faß 16 Thlr. bez. und B 125 Se 


1 M Wittenberger w . 5 — Gerſte, 6 W. Hafer 

2 % auf 98 zurück. agdeburg⸗Witten aren anfangs illiger, „6 W. * 5 , 

erholt 1 % B. u. H. 3. ezahlt wurde Weizen mit 68 —76 Thlr. en 42—46 Thlr. te 
. N. u. 5. 9 ale Cobfen 88-5 Ahr br. 20 Scheft und Hate 2 592 Allr. 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. „Berlin, 28. Auguſt 1857. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Nachen⸗Münchener 1470 Gl. Berliniſche — 
Boruffia — Colonia 1100 Br. Elberfelder 200 Br. 199 fl. Magdeburger 415 
a St. Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
erel. Divid. 600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Gl. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 102 Br. Magbeburger 52 Gl. Ceres 
luß⸗Verſicherungen; Berliniſche Land: u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens: Verſicherungs⸗Altſen; Berliniſche 
450 Gl. (excl, Div.) Concordia (in eo 113 Ara (excl. Div.) Magdeburger 
100, Br. (ind, Dividende) Dampfſchifffahrts Altien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlh. Dampf⸗Schlepb!⸗ — — Hhergwerks⸗Aktien: Minerva 93 Br. Hör: 
1 124% Br. (excl. Div.) Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) 
. a 
Die Börſe war heute in matterer Haltung und mehrere Bank⸗ und Credit⸗ 
Bank⸗Aktien find im Courſe gewichen, Preuß. Bank⸗Antheile um 1%, Magde⸗ 
burger Privat⸗Banl⸗Aktien um 1½ . Deſſauer Continental⸗Gas⸗Altien 
wurden à 108% bezahlt. (Die geſtrige Nachricht enthält die Bemerkung: Deſ⸗ 
auer in ien Kind bei geringem Bedarf ꝛc., ſoll heißen: Deſſauer Gas⸗ 
Aktien ſind ꝛc. 


pr. 26 Scheffel. Er 
Breslau, 29. Auguſt. [Produktenmarkt.] Gute Zufuhr, ziemki 
rege Kaufluſt, geſtrige Preiſe bezahlt. — Oelſaaten in e 4 
ehrt, zu letzten Preiſen gehandelt. — Kleeſaaten nicht offre mehrſeitige Ir 
far neue Saaten. — Spiritus unverändert, loco und uft 12% Tir. G 
Weizen, weißer 81—82—78.—74 Sgr., gelber 8077618 riet 
Brenner⸗Weizen 72—70—65—60 Sgr. — Roggen 51—48—46—44 Sgr. — 
Foo 
5—62—58—5 gr. 
Winterraps 100—106—108—112 Sgr., Winterrübfen 100 —102—104 bis 
106, Sgr., Sommerrübſen 86—88—90—92 Sgr. nach Qualität. 
Kleeſaat, 7 22—20—19—18 Thlr., weiße 21—20—18—16 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 9 —8½4—8 Thlr. 


Zur Nachricht. 
Das zum Beſten der Abgebraunten in Bojanowo arran⸗ 
girte Konzert der Frau Dr. Mampé⸗Babnigg findet nicht 
heute, ſondern Montag, 31. Auguſt, ſtatt. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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